
Geparktes Auto gestreift: 2000 Euro Schaden

Offenburg-Elgersweier (red/flo). Ein noch unbekannter 
Fahrzeugführer hat im Verlauf des Samstagabends einen 
in der Ortenaustraße in Elgersweier am Fahrbahnrand 
geparkten BMW gestreift und so einen Schaden von rund 
2000 Euro verursacht. Ohne den Vorfall zu melden und seinen 
Pflichten als Unfallverursacher nachzukommen, suchte der 
Unbekannte das Weite, heißt es im Bericht der Offenburger 
Polizei. Die Beamten des Polizeireviers Offenburg ermitteln 
nun wegen Unfallflucht und nehmen unter � 07 81 / 21 22 00 
Hinweise entgegen.

A U S  D E M  P O L I Z E I B E R I C H T 

VON UNSERER REDAKTION

Offenburg-Bohlsbach. Der 
Tennisclub Bohlsbach hat am 
Freitag seine Hauptversamm-
lung mit Neuwahlen abgehal-
ten. Dabei berichtete der Vor-
sitzende Peter Sachs über das 
Jahr 2019 und ging auf eini-
ge Schwerpunkte ein. So ha-
be es in der Halle, die im Okto-
ber 2016 in Betrieb ging, weiter 
steigende Buchungszahlen ge-
geben. Sachs führte aus, dass 
eine Auslastung von rund zehn 
Stunden pro Platz und Tag zu 
verzeichnen sei, die Halle sei 
eine Erfolgsgeschichte. 

Weiterhin berichtete er von 
der Teilnahme am Krabbenaze- 
Jubiläum sowie der Skat- und 
Boule-Dorfmeisterschaft. In 
2020 ist geplant, die Plätze wie-
der in Eigenregie herzurich-
ten. Sachs blickte auf acht aus 
seiner Sicht sehr erfolgrei-
che Jahre als Vorsitzender zu-
rück und teilte mit, dass er bei 
den anstehenden Wahlen nicht 
mehr für diese Position zur 
Verfügung stehen werde.

Patrick Klammer wurde 
bei den Neuwahlen zum neuen 
Vorsitzenden gewählt, und mit 
David Krizek wurde auch die 
Sportwartposition neu besetzt. 
Wiedergewählt wurden Chris-
tian Funk als stellvertreten-
der Vorsitzender und Schatz-
meister, Michael Schweiger als 
Schriftführer und Reinhard 
Bross als Jugendwart. 

Breiter aufstellen

Der TC Bohlsbach will sich 
zukünftig breiter aufstellen. 
Aus diesem Grund wurden 
insgesamt zwölf Beisitzer für 
verschiedene Funktionen ge-
wählt, namentlich sind dies: 
Carmen Burgert, Theresia 
Falk, Ute Kempf, Jeannette 
Kramer, Christian Eggs, Ma-
thias Falk, Mario Härtenstein, 
Marko Hannemann, Miran Ja-
len, Peter Sachs, Fritz Schaudt 
und Jens Stüdemann.

Auch im Jahr 2019 war der 
TC Bohlsbach im Jugendbe-
reich erfolgreich, wie die Ver-
antwortlichen betonten. Ju-

gendwart Reinhard Bross 
führte aus, dass der Verein im 
vergangenen Jahr erneut Or-
ganisator und Hauptausrichter 
der Jugend-Stadtmeisterschaf-
ten war, wobei der TC Bohls-
bach selbst fünf Stadtmeister 
stellen konnte. Teilweise er-
folgreiche Jugendmannschaf-
ten und Einzelerfolge von Ju-
gendlichen des Vereins bei 
Turnieren in der Region sei-
en Zeichen dafür, dass sich die 
Arbeit im Jugendbereich loh-
ne. Allerdings müsse in diesem 
Bereich weiterhin viel Engage-
ment aufgewendet werden, um 
Kinder und Jugendliche beim 
Tennis zu halten.

Sportwart Christian Eggs 
berichtete vom Abschneiden 
der Mannschaften im Erwach-
senenbereich. Die Herren 40 
wurden in Berlin deutscher 
Vizemeister, und weitere drei 
Meisterschaften konnten ge-
feiert werden. Auch Eggs teil-
te mit, dass er bei den Wahlen 
nicht mehr als Sportwart, son-
dern wie Sachs als Beisitzer zur 
Verfügung stehe. Schatzmeis-

ter Christian Funk berichtete 
von einem guten Wirtschafts-
jahr, das mit einem Überschuss 
abgeschlossen werden konnte. 

Dank an den Vorstand

Ortsvorsteherin Nicole
Kränkel-Schwarz bedankte
sich beim gesamten Vorstands-
team für die sehr gute Arbeit
2019 und bei Peter Sachs für die
erfolgreichen Jahre unter sei-
ner Leitung. 

Wechsel beim TC Bohlsbach
Peter Sachs hat sein Amt als Vorsitzender beim Tennisverein abgegeben – auf ihn folgt Patrick 

Klammer. Trotz aller Erfolge will der Club das Engagement im Jugendbereich großhalten.

Der Vorstand des TC Bohlsbach (von links): Ute Kempf, Reinhard Broß, Theresia Falk, Mathias Falk, Jeannette Kramer, Michael 
Schweiger, Peter Sachs, Mario Härtenstein, Patrick Klammer (neuer Vorsitzender), Christian Eggs, Miran Jalen, Fritz Schaudt und 
Jens Stüdemann. Es fehlen: Carmen Burgert, Christian Funk, Marko Hannemann und David Krizek.  Foto: Verein
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Sandra Biegert (sb) Telefon: 07 81 / 504-43 17
 Mail: lokales.offenburg@reiff.de

Morgen tagt der Gemeinderat Schutterwald

Schutterwald (red/flo). Der Schutterwälder Gemeinderat 
kommt morgen, Mittwoch, zu seiner nächsten Sitzung zusam-
men. Nach der Frageviertelstunde geht es um Baugesuche, 
den Neubau eines Wohnhauses, den Planungsauftrag für 
den Kindergarten St. Jakob, Unterstellplätze und Überda-
chungen an zwei Bushaltestellen, den Lärmschutzwall „Am 
Ziegelplatz“ sowie die Vergabe von Erd- und Straßenbaumaß-
nahmen der Gemeinde. Die Sitzung beginnt um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses.

Seniorennachmittag in Windschläg

Offenburg-Windschläg (red/flo). Der nächste Senioren-
nachmittag in Windschläg findet am Dienstag, 12. März, 
im Pfarrheim statt. Beginn ist um 14 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen. Im Anschluss erhalten die Besucher von einem 
Polizeibeamten der Polizeidirektion Offenburg Informationen 
darüber, wie sie sich im Alltag schützen können. Mit guten 
Gesprächen und ein paar Liedern klingt der Nachmittag aus. 
Alle Seniorinnen und Senioren sind eingeladen.

I N  K Ü R Z E

Schutterwald (oh). Irgend-
wie geht es bei den Narren 
immer dagegen. Kaum ist die 
Fasnacht vorbei, ist das Mot-
to: „‘s geht dagege“. Aber im-
mer der Reihe nach: Am ver-
gangenen Samstag hieß es 
erst mal, die „Fasnachts-Bän-
dele“ abzubauen. 

Nach eineinhalb Stunden 
hatten die 15 aktiven Helfer 
die sichtbaren Reste der letz-
ten Fasnachtskampagne zum 
Abtransport auf dem Hänger 
liegen. Die Pflumedrucker 
Schutterwald, die in diesem 

Jahr ihren 66. Geburtstag 
gefeiert haben, erhielten bei 
der Aktion Unterstützung 
von den Aktiven der Schasse- 
Deifl. 

Nach dem Arbeitseinsatz 
ging es noch zu einer Nachbe-
sprechung ins „Pflume-Hisli“.  
Marco Rose, Vorsitzende der 
Pflumedrucker, sagte resü-
mierend über die Fasnachts-
kampagne 2020: „Eine wun-
derbare Jubiläumsfasnacht 
ging zu Ende“. Und: „Es sind 
gerade noch 312 Tage bis zur 
Fasnacht 2021.“

Die letzten Reste der 
Fasent sind abgeräumt 
Die Pflumedrucker entfernten Fasnachts-Bändele

Der Blick geht schon wieder in Richtung 2021: die Pflume-
drucker Schutterwald mit Marco Rose (rechts) und seinen 
Helfern beim Abbau der Fasnachts-Bändele.  Foto: Otmar Hansert

Offenburg-Windschläg 
(nok). In der Sommerfeld-
schule gibt es am Sonntag, 
8. März, von 11 bis 13 Uhr ei-
ne Premiere: Zum ersten Mal 
veranstalten der Elternbeirat 
der Kindertagesstätte Wind-
schläg und der Förderverein 
der Sommerfeldschule einen 
Basar rund ums Kind. Da-
bei können Kinderkleidung, 
Spielsachen und Bücher oder 
Babyausstattung gekauft 
werden. Schwangere mit 
Mutterpass erhalten schon ab 
10.30 Uhr Zutritt. 

Sieben Mütter haben sich 
im Vorfeld mit der Organisa-

tion des Basars befasst und 
große Resonanz erfahren. Die 
Tische waren schnell ausge-
bucht. Unterstützt wird das 
Organisationsteam von der 
Schulleitung, Lehrern und 
freiwilligen Helfern. 

Parallel zur Veranstaltung 
findet eine Kinderbetreu-
ung mit Mal- und Bastelecke 
statt. Der Erlös kommt den 
Kindern der Kita Windschläg 
und der Grund- und Werkre-
alschule zugute. Für die Ge-
staltung des Logos wurde ein 
Malwettbewerb gestartet, ei-
ne Schülerin der achten Klas-
se hat ihn gewonnen.

Premiere für Kinderbasar in 
der Sommerfeldschule
Termin am Sonntag, 8. März / Mit Kinderbetreuung 

Schutterwald. Heute, Diens-
tag, feiert der Schutterwälder 
Oswin Spinner das 80. Wie-
genfest. Spinner ist am 3. März 
1940 im Elternhaus geborgen 
und wuchs dort bei seinen El-
tern Gustav Spinner und Hil-
da, geborene Lammer, sowie 
zusammen mit seinen drei Ge-
schwistern Helmut (gefallen), 
Waltraud und Rita auf. Sein El-
ternhaus war in der Frieden-
straße. 

Nach dem Besuch des Kin-
dergartens kam er in die Schut-
terwälder Volksschule, die er 
mit 13 Jahren verließ. Nach ei-
ner sogenannten Vorlehre ab-
solvierte er bei der Schlosserei 
Burg in Offenburg eine Leh-
re als Bauschlosser. Kurz nach 
der Ausbildung wechselte er 
in den Heizungsbau, in dem er 
von 1958 bis 1962 arbeitete. Im 
Anschluss war er bis zu seiner 
Verrentung bei einer großen 
Schutterwälder Firma tätig.

Oswin Spinner hat zusam-
men mit seiner Ehefrau Kla-
ra Spinner drei gemeinsame 
Töchter. Zur Familie zählen 
auch vier Enkelkinder und in-
zwischen auch ein Ur-Enkel. 
Sie werden dem Jubilar heute 
ebenfalls gratulieren.

Den Sport gewechselt

Spinner war in vielen Ver-
einen aktiv. Zunächst spielte 
er bis 1958 beim TuS Schutter-

wald Handball, bis er sich da-
zu entschloss, zum Fußball zu 
wechseln. Ab seinem 17. Le-
bensjahr spielte er beim FV 
Schutterwald, er hütete das 
Tor. In seiner aktiven Zeit als 
Fußballer stieg die erste Mann-
schaft bis in die 2. Amateurliga 

auf. Nachdem er altersbedingt 
aus der ersten Mannschaft aus-
geschieden war, spielte er noch 
bis zu seinem 44. Lebensjahr 
bei den Alten Herren mit.

Neben seiner sportlichen 
Karriere machte Oswin Spin-
ner stets auch Musik. Beim 

„Pflugwirt“ Oskar Ludäscher 
erlernte er das Handorgelspie-
len und war dann auch lange 
Zeit im Handorgelverein Schut-
terwald dabei. Im Musikver-
ein Schutterwald war Spinner 
ebenfalls aktives Mitglied und
zwar in der Zeit von 1952 bis
2010. Spinner war ein Allroun-
der in Sachen Instrumente. Er 
spielte im Musikverein zwölf 
Jahre Klarinette, drei Jahre 
Schlagzeug, acht Jahre Tenor-
horn, und die restliche Zeit war 
er an der Tuba.

Auch in Nachbarorten

Von 1976 bis 1986 unterstütz-
te er die Musikkameraden in
Zell-Weierbach. Im Handhar-
monikaverein Ohlsbach war er 
auch lange Zeit mit dabei.

Die Trachtengruppe Schut-
terwald konnte musikalisch 
auch lange Zeit auf ihn bauen. 
Mit weiteren Musikkameraden 
begleitete er die Tänzer bei ih-
ren Auftritten. Mit der Trach-
tengruppe kam er auch oft-
mals in das Ausland. So war er
mehrfach in Nizza, Paris und 
auch in Schweden.

Oswin Spinner spielt noch 
ab und zu auf seiner Handor-
gel, ansonsten ist er „ums Haus 
herum“ und im Garten tätig.  

Der Musikverein Schutter-
wald hat sich zu einem Ständ-
chen bei Oswin Spinner ange-
kündigt.  

Allrounder in Sachen Instrumente
Oswin Spinner aus Schutterwald feiert am heutigen Dienstag seinen 80. Geburtstag. Er war nicht nur in 

mehreren Vereinen aktiv, sondern ist auch als Musiker im Ort bekannt.

TC Bohlsbach

 Vorsitzender: Patrick 
Klammer.

 Gegründet: 1973.

 Mitglieder: 225.

 Internet: www.tc-
bohlsbach.de.

V E R E I N S I N F O

Jubilar Oswin Spinner aus Schutterwald spielt immer noch oft 
und gerne auf seiner Handorgel.  Foto: Otmar Hansert
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